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Sexpause wegen WM? (7) 
 

 

31 % in D befürchten, dass 
es schlechter wird (11) 
 

Damen aufs Bike      [Seite 7] 

Cook-Incentive  

aktuell bestätigt 

[8]  
 

Grand Prix auf hoher See [8]  

 
 

 

CH: Sterben der Reisebüros  

zugegeben [9] 
 

DFDS LOCKT AGENTUREN  

MIT AUTO-WASCH  -[10] 
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DER und Rewe liefern 
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Allianz-Arena MUC 

bleibt für Friedensmagier  

geschlossen (�Stachowitz) 

Kultur  & EVENT    [12]  
 

K u r z e   N E W S  
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Eileen  B E C K E R, Account-Managerin Ecuador der  angesehenen PR-Agentur BZ-
Comm, leitete eine Goodwill- und PR-Aktion, die in den deutschen WM-Städten Ecua-
dor als Reiseland in Zusammenhang mit der Teilnahme an der WM in Szene setzte. Dafür 
hatte das Fremdenverkehrsamt Ecuador den Schamanen Tzamarenda � Naychapi, die Schönheits-
königin Ecuadors und Anwärterin auf den Thron des Miss Universum, Katty López, eine Tänzer- 
und eine Musikergruppe auf Roadshow geschickt, die ihren Abschluss in München bei der Stadträ-
tin Diana �Stachowitz fand. Vorher hatte es ein Seminar für Reisebüromitarbeiter gegeben. Ecua-
dor wird derzeit wieder stärker promoted, u.a. von Dertour, Wikinger, Windrose und vielen Latein-
amerika-Spezialisten. Die Gruppe reiste in einem eigens mit dem Konterfei des Medizinmannes 
Naychapi verzierten „Schamanenbus“, der Aufsehen erregte. Zugleich fährt derzeit eine Gruppe 
von Journalisten des Landes durch das WM-Gastgeberland.  (ecuador@bz-comm.de) -RB 2234N.- 
 

Tsamarenda N A Y C H A P I, (36), Schamane aus dem Amazonas-Gebiet von Ecuador, vom 
Stamm der Shuar Yawints aus der Provinz Morona-Santiago, war Mittelpunkt einer Reinigungsze-
remonie auf einer Roadshow, die auf dem Marienplatz in München Aufsehen erregte. Der bekann-
teste Medizinmann Ecuadors zog mit seiner Schamanenbekleidung, darunter einem Kopfschmuck 
aus schwarz-rot-goldenen Papageienfedern, die Blicke vieler Passanten und Touristen auf sich. Er 
hatte bereits in zehn Fußball-WM-Stadien ganzheitliche Reinigungs-zeremonien vorgenommen, 
mit der er den Geist des Friedens in die Fußballstädte einpflanzen wollte. Indes hatte man dem Hei-
ler in der Allianz-Arena München keinen Eintritt für seine Frieden bringende Mission gewährt. Der 
Schamane wurde in seiner Heimat schon früh auf seine Mission vorbereitet, die Idee des Schamanen und das 
Selbstverständnis von Ecuadors Indio-Bevölkerung in die Welt zu tragen; er behandelt sowohl seelische als 
auch organische Krankheiten in ganzheitlichem Verständnis. Den anwesenden Politikern und Journalisten er-
teilte er sachkundig, freundlich und diplomatisch Auskunft über seine Lebenssituation; eine Voraussage über 
den künftigen WM-Weltmeister wollte er nicht geben, seiner Ansicht nach werde es die Mannschaft mit der 
größten positiven Energie und aufrechten Gesinnung auf die Siegertreppe schaffen. Er selbst werde, da es in 
seinem abgeschiedenen Regenwalddorf keinen Strom gebe, die Berichterstattung über die Fußball-WM nur im 
Radio empfangen können. Von den Dingen, die er in Deutschland sehen konnte, zeigte sich Naychapi übrigens 
besonders von Rothenburg o. d. T. begeistert. 
 
 

Diana  S T A C H O W I T Z, Stadträtin Münchens, freute sich über ungewöhnlichen Be-
such. Als Vertreterin des Rathauses München durfte sie eine Delegation aus Ecuador empfangen, 
die von Eileen �Becker  von BZ-Comm! organisiert worden war, darunter einen Medizinmann 
aus dem Amazonasgebiet, Tzamarenda Nachachpi, die im Auftrage des Tourismusbüros Äcuadora 
und aus Anlass der Teilnahme der Landes-Fußballauswahl an der WM das Land im Norden Süd-
amerikas der deutschen Öffentlichkeit bekannt machen wollte. Frau Stachowitz bekam einen Pa-
nama-Hut, einen Federschmuck mit Glück bringenden Amazonas-Samen, eine Mini-Lanze so wie 
sie die Schmananen dort mit sich führen, und ein ecuadorianisches Fußballtrikot überreicht. 
 


